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ueber den Verbandstag der Freiſinnigen 
Volkspartei in Niederſchleſien und der 


N Oberlauſitz 83 
wird der „Bresl. Ztg.“ unterm 24. d. M. aus Görlitz 1 ar 
berichtet: Heute um 1 Uhr Nachmittags wurde, ug‘ Bade es 
Engliſchen Gartens der konſtitukrende Verbandstag 
der Freiſinnigen Volts partei in Niedexſchleſien und der Oberlauſitz 
durch den Vorſitzenden des Görlitzer Freſſinnigen Vereins, Relchs⸗ 
tagsabgeordneten E. Lüders, eröffnet. Er wies auf die Not h⸗ 
wendigteit einer Organtjation der Partei bin, 
welche nicht die Hilfe der Reglerungzorgane und der Geiſtlichkeit 

u Gebote ſtehe, wie den Konſervatlven und dem Centrum, und 

ie deshalb genöthigt jet, Th ſelbſt zu helfen. Am Ende der An⸗ 
ſprache erſchſen Eugen Richter, der von der Vexrſammlung 
jubeind begrüßt wurde. Zum Vorſitzenden wurde Reichstags⸗ 

geordneter Lüders, zu ſeinem Stellvertreter Reichstags⸗ 
Abgeordneter Buddeberg ⸗ Zittau, zu Schriftführern Redakteur 
3 Redakteur Gebet und Redakteur Dürholt gewählt. 

elegirte waren aus Görlitz⸗Lauban 10, Löwenberg 6, Hirſchberg⸗ 
5 9, Rothenburg⸗Hoverswerda 8, Zittau 10 und Löbau 10 
erſchienen. 

Beil der Berathung des Statuten entwurſs wur⸗ 
den Bedenken laut, ob es nicht zweckmäßig ſei, die vier Gebirgs⸗ 
kreiſe Hirſchberg⸗Schönau, Löwenberg, Jauer⸗Bolkenhain⸗Landesbut 
und Waldenburg zu einem 7 oben Wind Aach 

rſchberge 
5 en er e und Rechtsanwalt Schlietzingt 


Verhältniſſe dieſe Abtrennung dort 


der Anſicht, daß nach Loge der 
; ch Eugen Richter fand die von den 
Rebn een ikrien @ründe fo benchtenswertb, daß er die Bil 


n Hirſchberger Verbands anheimgab, 
Dun ee auf Waldenburg. Er ſchlug vor, Löwen⸗ 
berg und Hirſchberg⸗ Schönau den Anſchluß vorzubehalten. Auf 
dem Verbandstage in Breslau wird es ſich eniſcheiden, ob die 
Gebirgskreiſe unter Anſchluß von Waldenburg einen eigenen Ver⸗ 
band bilden wollen. Aus Bautzen war Niemand erſchienen, 
indeß iſt von dort aus der Wunſch ausgeſprochen worden, daß 
Bautzen in den Verband aufgenommen wird. Es wurde dem⸗ 


„für die Stadt Defen, | 45 
an. 


gemeß beſchloſſen. In $ 2 wurde auf Antrag des Redakteurs 


Därbolt die Beſtimmung geſtrichen, welche die Mitglied- 
ſchaft der Abgeordneten im Reichstage und Landtage im Vor⸗ 
ftande von ibrem Wohnen im Bezirk abhängig macht. $ 4 und 5 
wurden unverändert angenommen, als Name des Verbandes 
aber nach dem Ausſcheiden des Löwenberger und Hirſchberg⸗ 
Schönauer Kreiſes: „Bezirksverband Ober lauſttz“ 
men. 
u Wahl des Vorſtandes wurde als Ort des nächſten Ver⸗ 
bandstages Zittau gewählt. Hierauf machte Reichstagsabgeord⸗ 
neter Eugen Richter Mittheilung über die Zeichnungen für den 
Centralfonds der freiſinnigen Volkspartei. Eine vom Delegirten 
Schöpplenberg beantragte Reſolutton gegen die 
Tabalſteuer wurde einſtimmig angenommen. Ferner 
wurde auf Antrag des Redakteurs Haupt ein Begrüßungstele⸗ 
ramm an den Parteitag der ſüddeutſchen Volkspartei 
2 Mainz beſchloſſen. In Betreff der Landtagswahlen 
wies Abg. Richter darauf hin, daß auf den Wahlfreid Görlktz⸗ 
Lauban, der drei Abgeordnete zu wöblen bat und ſrüherhin 
stets Fortſchritte männer gewählt bat, die Aufmerkſamkett der ganzen 
Partei gerichtet iſt. Eine von ihm beantragte Reſolutton, der 
in H gefaßten entſprechend, wurde einſtimmig angenommen. 
Dieſelbe lautet: 

1 Der Parteitag empfiehlt den Partelgenoſſen, möglichſt in allen 
Wahlkreiſen auf die Wahl von freifinnigen Wahlmännern binzu⸗ 
wirken, um bei den Abgeordnetenwahlen das liberale Bürgerthum 
in 7 und * in einer ſeiner Bedeutung entſprechenden Weiſe 

ur Geltung zu bringen.“ 

. Die Empfehlung des neuen Wochenblatts „Durch Nacht zum 
Licht“ ſtatt des „Reichsblatts“ durch den Görlitzer Deleglrten 
Nau gab Anlaß zu einer eingehenden Beſprechung über volks⸗ 
thümliche Wochenblätter. — Herr Rektor Kopſſch⸗ Berlin erhielt 
Wort, um über die Notbwendigkeit einer gejep- 
Regelung e Unterrichtsweſens zu 
ſprechen. Die Gehalts regelung, Fachauſſicht. r des Pa⸗ 
Honatsrechts der Gutsbeſitzer, Aufnahme der Lehrer in die Schul⸗ 
kommiſſtonen, ſeſen die wichtigſten und nothwendigſten Förderun⸗ 
gen, welche die Freifinnige Volkspartei thatlräftig vertreten werde. 
— Mit einem Danke an Eugen Richter ſchloß der Vorſitzende den 

arteitag. 

15 An hie Verhandlungen des Bezirks⸗Verbandstages der Frei: 
finnigen Volkspartei ſchloß ſich ein FTeſtmahl, bei welchem Re⸗ 
dakteur Dürbolt: Hirſchberg auf Eugen Richter und dieſer 
in ſehr launigen Worten auf die Freſſinnige Volkspartei und 
deren Leiter in Görlitz toaſtete. Redner gedachte u. A des jüngſten 
Opus im „Kladderadatſch“, wo er als Geſchäfts reiſender darge⸗ 
fiellt werde, von dem die Parteigenoſſen, wenn fie vom Partei⸗ 
tage zutüdkebren, jagen: „Jetzt haben wir doch den von Ange⸗ 
ſicht geieben. der uns fo hereingeritten hat.“ — Das Hauptinter- 
eſſe konzentrirte ſich natürlich auf den Abends 7 Uhr in der Reichs⸗ 
balle ſtattfindenden Kommers, zu welchem eine längere Rede 
Richters in Ausſicht ſtand. Nach en einleitenden Worten des 
Kaufmanns Puffermann wurde das Kalſerhoch ausgebracht 
und die Nationalhymne geſungen. 5 

Alsdann ergriff Eugen Richter das Wort zu folgenden 
Ausführungen: Schauen wir uns den verfloſſenen Wahlkampf an, 
fo müßten wir eine Niederlage zugeſtehen; aber wir find nicht be⸗ 
ſiegt, nicht niedergeſchlagen worden, ſondern ſtehen ermuthigt da. 
Die Abſicht der freiſinnigen Partei war es, das Volk vor Mllitär⸗ 
laſten und vor neuen Steuern zu bewahren. Alsdann kam der 
Redner auf die Vorgänge nach der Wahl, wo es hieß: „Das Ganze 
j. mmeln”, zu ſprechen, auf den Berliner Parteitag, welcher dazu 
berufen war, neue Kräfte zu ſammeln. Kraft, uns wieder zu er⸗ 
beben, giebt uns die Ueberzeugung, daß wir nichts für unſere 
Perſon, ſondern gleiches Recht für Alle in ſelbſtloſer Weiſe er⸗ 
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Dienſtag, 26. September. 


ſtreben. Der Redner gedachte der ſchlimmſten Erbſchaft, die wir 
von Bismarck angetreten, die Entſtehung ſo vieler Parteien und 
des Wahlſpruchs jenes Mächtigen: „Divide et impera.“ 
wollen das Wohl des Arbeiters, huldigen aber nicht dem Irrwahn 
der Sozialdemokratie, wir achten den Handwerkerſtand, wollen, daß 
er ſeinen Platz behaupte, und wiſſen, daß keine geſchickte Hand er⸗ 
ſetzt werden kann durch die Maſchine. Was dem Handwerk fehlt, 
iſt Kapital und Bildung, und das herbeizuſchaffen, iſt der Freiſinn 
beſtrebt. Die freiſinnige Partei iſt eingetreten im Intereſſe der 
niederen Klaſſen für Abkürzung der Dienftzeit wie gegen jede Ver⸗ 
theuerung der Lebensmittel. Der Redner bekämpfte die Be⸗ 
hauptung der Gegner, daß wir Feinde der Land wirthſchaft 
ſeien; nein, wir ſind Feinde eines anmaßenden Junkerthums. 
Auch dem Bunde der Landwirthe, den Freunden der Doppel⸗ 
währung und den Gegnern des Handelsvertrages mit Rußland 
— letzteres habe uns in einen Zollkrieg geſetzt — widmete 
der Redner vernichtende Worte. an könne vom Staate nicht 
verlangen, der Landwirithſchoft wegen einer ſchlechten Konjunktur 
aufzubelfen; mit demſelben Rechte könnten dies andere Gewerbe⸗ 
zweige verlangen. Künſtliche 8 durch Zölle auf Koſten 
der Gemeinſchoft ſei ein Unrecht. Die Konſervativen ſeien die 
Feinde alles Fortſchritts; fie waren gegen das Wildſchadengeſetz, 
wollen nicht, daß ſich ein lräftiges Gemeindeweſen entwickelt. In 
treffender Weiſe kennzeichnete der Redner den Antiſemitismus, den 
Geſchäfts⸗, Radau⸗ und Ahlwardt⸗Antiſemitismus. Wir find keine 
religlöſe Partei, keine Partei der Juden oder Chriſten, wir wollen 
nur den ſchlechten Kerl verfolgen, welcher Konfeſſion oder Abſtam⸗ 
mung er auch angeböre. Des miſerablen Dreiklaſſenwahlſyſtems, 
des Steuernimmerſatts Miquel, der Quittungsſtempelſteuer und der 
Tabakfabrikatſeuer gedachte der Redner noch zum Schluß und gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß unſere Arbeit gedeihen werde unter 
der Diviſe „Furchtlos und beharrlich“. Die Anſprache endete mit 
einem Hoch auf die ſreiſinnige Volks partei. 

Abgeordneter Lüders feierte Richter als General, der mehr 
werth ſei, als alle Offizlere der Gegner zuſammengenommen, als 
einen Ritter ohne Furcht und Tadel. — Es folgten ferner Trink⸗ 
ſprüche des Redakteurs Haupt ⸗Zittau auf den jungen Verband, 
des Kauſmanns Rau Görlitz auf die Vertrauensmänner, des 
Chefredakteurs Gebek auf die anweſenden Abgeordneten und des 
Abgeordneten Halberſtadt auf die Preſſe. Feſtlieder und die 
Weiſen der Stadtkapelle verſchönten den Kommers, mit dem der 
Parteitag ſeinen Abſchluß fand. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

B. C. Berlin, 23. Sept. Die hiefige Firma S. & D. hatte 
auf Grund erhaltener Proben eine größere Sendung 
verſchledener Tuchwaaren bei dem Kaufmann S. in 
M. Gladbach beſtellt, welcher die Waare direkt nach Hamburg 
unter der Bezeichnung „Ausfuhrgut“ an eine dortige Firma 
ſchicken ſollte. Letztere erhielt dann auch die Waare ſeemäßig 
verpackt und ſandte dieſelbe nach den Kanariſchen Inſeln an eine 
von S. & D. beſtimmte Adreſſe ab, welche die erwähnten Proben 
bereits von S. & D. erhalten hatte. Wie nun S. & D. behaupten, 
hatten ſich nach Ankunft der Waare in Sta. 8 bei Eröff⸗ 
nung der Kiſten Abweichungen der aare von 


2 
* 


der Probe und theilweiſe auch Minderwerthigkett Em 


herausgeſtellt, wodurch fie (die Firma S. & D.) veranlaßt worden 
jet, einen entſprechenden Abzug zu machen. S. klagte nun dieſen 
Betrag ein, indem er geltend machte, daß die Rüge der angeblichen 
Mängel verſpätet ſei, und ſich auf Art. 324, 347 H.⸗G.⸗B. dafür 
berief, daß die Beklagte die Waare ſofort in Hamburg nach dem Ein⸗ 
treffen daſelbſt hätte unterſuchen laſſen müſſen. Es ſei dies auch im 
Tuchgeſchäft allgemeiner Handelsgebrauch. Im vorliegenden Falle 
ergebe ſich außerdem aus der Kommiſſion „30 Tage Ziel“ mit 
Deutlichkeit, daß der Kläger nicht ſo lange warten wolle, bis die 
say an einen transatlantiſchen Abnehmer die Waaren abgeſetzen 
und dieſer fie angenommen hätte ꝛc. Die 13. Kammer für Handels⸗ 
ſachen des Landgerichts I erhob hierauf Beweis darüber, ob im 
Tuchezporthandel eine Ufance darüber beſteht, daß die Wagre im 
Seehafen oder erſt am Ankunftsort unterſucht wird und ferner, 
ob von den Tuchen Probeabſchnitte genommen und der beklagten 
Firma nach Berlin überſandt find. — Der Gerichtshof er⸗ 
kannte bieranf wie folgt: Die Frage, welcher Ort in einem der⸗ 
artigen Falle als Ablieferungsort im Sinne des Art. 317 H. G.⸗B. 
anzusehen iſt, iſt eine thatſächliche. Sie iſt davon abhängig, ob 
und wann der Empfänger tbatſächlich in der Lage war. die 
Waare zu unterſuchen, und wann nach der Abſicht der 127 7 
denten dieſe Untersuchung vorgenommen werden ſollte. (Cfr. 
Entſch. d. R. O⸗H.⸗G. Bd. 2 S. 284, Bd. 3 S. 390.) In dem 
vorliegenden Falle ift das Gericht zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß, auch wenn die Wagre ſeemäßlg verpackt war und nach der 
Beſtellung auch fo verpackt werden ſollte, doch für die Parleien 
Hamburg als Ablieferungsort gelten ſollte. Es geht dies zweifellos 
ſchon aus dem Umſtande allein hervor, daß den Beklagten vor der 
Abſendung der Wagren nach Hamburg ven den einzelnen ver⸗ 
packten Stücken Probeabſchnitte überjandt worden find. Ein ſolches 
Verfahren kann nur den Sinn haben, daß ſich der Käufer fogleich 
überzeugen ſoll, daß die verpackte Waare, von der die Brobe- 
abſchnitte genommen find, thatſächlich dem Muſter, nach welchem 
geliefert werden ſollte, entſpricht. — Der Käufer wird dadurch in 
die Lage geſetzt, entweder die Abſendung der Waare überhaupt zu 
inhibiren, oder jedenfalls die Weiterſendung vom Seehafen, alſo 
bier von Hamburg aus, zu verhindern. Ob die verklagte Firma 
vorliegend das urſprüngliche Muſter nicht mehr beſaß, iſt uner⸗ 
heblich, zumal ſie, was Kläger mit Recht hervorhebt, jederzeit in 
der Lage war, ſich ein anderes zu verſchaffen und jedenfalls ver⸗ 
pflichtet war, dem Kläger anzuzeigen, wenn ſie aus dieſem Um⸗ 
ſtande irgend welche Forderungen ziehen wollte. Auch der Sad: 
verſtändige Selberg bezeichnet es als allgemeinen Handels⸗ 
ebrauch im überſeeiſchen Tuchhandel, daß, wenn der Käufer die 

robeabſchnitte widerſpruchslos annimmt, er damit zu erkennen 
gebe, daß er die Probemäßigkeit der gelieferten Waare nicht bde⸗ 
mängeln wolle. Daß thatſächlich aber die der Beklagten über⸗ 
ſandten Prodeabſchnitte auch von den verpackten Wagren genommen 
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find, kann nach dem Ergebniß der Zeugenvernehmung keinem Be- 
denken unterliegen. Unter dieſen Umſtänden erſcheint die erſt nach 
der Ankunft der Waaren in St. Cruz erfolgte Unterſuchung und 
Bemängelung verſpätet, und ſonach der Klageanſpruch gerechtfertigt. 
— Die hiergegen eingelegte Berufung wurde geſtern vom 
Kammergericht zurückgewieſen, welches annahm, daß 
Hamburg Erfüllungs⸗ und Abnahmeort ſein ſollte, und als Momente 
hierfür namentlich die kurze Zahlungsfriſt von 30 Tagen und den 
Umſtand anführte, daß dem Kläger gar nicht bekannt geweſen 
war, an welche Adreſſe die Waare von Hamburg aus verſchlckt 
werden ſollte. 


Lokales. 


Poſen, 26. September. 


p. Militäriſches. ang Morgen rückte vom Fort Rauch 
eine kriegsſtarke Kompagnie des 2. Bataillons des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 5 zu einer Belagerungsübung nach Klekrz aus. 
Die Truppen führten ein größeres Wagen⸗ und Schanzmaterial 
m 


ch. 

p. Einbruch. In der vorletzten Nacht ſind Diebe in das 
Bureau der ſtädtiſchen Lazarethinſpektion in der Schulſtraße ein⸗ 
gebrochen. Dieſelben find augenſcheinlich durch das Fenſter, in 
welchem ſie eine Scheibe eingedrückt haben, in das Zimmer ge⸗ 
langt. Glücklicherweiſe wurden in dem Bureau nur geringe Geld⸗ 
mittel aufbewahrt, ſodaß den Dieben nicht viel in die Hände ge⸗ 
fallen iſt. Wahrſcheinlich diefelden Diebe find dann in ein gegen⸗ 
überliegendes Schanklokal eingebrochen, wo ſie ih an den Schnaps⸗ 
vorräthen für ihren Mißerfolg entſchädigt haben. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, ſechs Obdachloſe, ein Arbeiter, welcher einem Kauf⸗ 
mann in der Poſenerſtraße in Jerſitz ein Brot geſtohlen hatte, ein 
Schuhmacher wegen Störung des Wochenmarktes auf dem Neuen 
Markt, ein Tiſchlergeſelle, der in ſeiner Wohnung eine Frau der⸗ 
artig geſchlagen hatte, daß ſie nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
geſchafft werden mußte, ein Schüler, der ſchon ſeit längerer Zeit 
die Schule nicht mehr beſucht und ſich vor der Polizei verborgen 
gehalten hatte, ein Kellner, der einem Schuhmacher ohne jede Ver⸗ 
anlaſſung in der Gartenſtraße eine Wunde am Kopf belgebracht 
hatte, und zwei Kanaliſationsarbeiter, die in angetrunkenem Zu⸗ 
ſtande das Publikum auf dem Petriplatz beläſtigten. — Konfts⸗ 
be wurden auf dem Wochenmarkt auf dem Sapfehaplatz 20 
aule Eier, 4 Kilogramm Birnen und eine Tonne Pflaumen. — 
Eine Schlägerei fand beute Nacht in der Bergſtraße zwiſchen 
get Kellnern ſtatt. Dieſelben wurden jedoch durch die Poltzei 
ald auseinandergebracht. 

p. Aus Jerſitz. Mit der Aufſtellung der Laternenmaſten für 
die elektrische Beleuchtung iſt jetzt in den Straßen begonnen worden. 
. der Elektrizitätswerke dürfte Anfang November 
erfolgen. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 25. September wurden gemeldet: 
Aufgebote. 
Geſchäftsführer Franz Hellmich mit Anna Wege. Kaufmann 
anuel Moſes mit Bertha Roſenthal. Brennereſverwalter Boles⸗ 
laus Kaminski mit Marie Strözynska. Droſchkenkutſcher Franz 
Krankowski mit Michalina Nowicka. 


Eheſchließungen. 

Schneidermeiſter Paul Waal mit Katharina Fllipiak. Sattler 
Bartholomäus Hadas mit Antonie Szezesnowska. Domänen⸗ 
Adminiſtrator Georg * 5 7 25 Heller. 

eburten. 

Ein Sohn: Unvereh. G. Schuhmacher Martin Dubiſ 
eier ue Paprzyckl. Arbeiter Jakob Brzoska. Kauf⸗ 
ware 8 e * ber Beyer. Schloſſer 
Karl Kowatz. Seifenſiedemeiſter Theodor Böer. Unteroffizter Karl 
1 te B SE Jabre. 80 igl. Regt K 

ittwe Roſalte Benz re. nigl. Regterungs⸗Kanzli 
Gruft Thiele 37 Jahre. Wladislaus Baprzycki 1 Stunde. Walther 
Schneider 1 Jahr. Wittwe Antonie Brzezinska 78 Jabre. Helene 
Rydlewicz 3 Jahre. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 26. September 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Lieutenants Frhr. v. Kirchbach a. ee 
d. Marees a. Danzig, Reglerungsrath v. Barnekow a. Poſen, Ad⸗ 
miniſtrator Kujath a. Murzynowo, Fabrikdſrektor Hueßner aus 
Berlin, die Kaufleute Wiegels a. Wuſtrau. Marbe a. Freyburg in 
B., Ziemski a. Berlin, Gegner a. Elberfeld, Kauſche a. Stettin, 
er a. Köln, Reiche a. Leipzig, Luckow a. Aachen u. Sickel a. 

emnitz. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. prech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Bauinſpektor Fländer a. Meſeritz, Rechnungsrath Hintze 
a Thorn, Staatsanwalt Meuß u. Offizier Meuß a. Bromberg, 
Rittergutsbeſitzer Epner a. Lugowiny, Stadtrath Schubert a. Liſſa 
i. P., Bankier Wreſchner a. Berlin, die Kaufleute Hempfinger aus 
Frankenberg, Schmidtchen u. Dienemann a. Breslau, Rößler, 
Bniover, Iſaak, Meyer u. Gericke a. Berlin, Liebeskind a. Chem: 
nitz, Winzer a. Bielefeld, Hintzelmann a. Leipzig u. Sal6 a. Bremen. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Chlapowski 
a. Rothdorf u. v. Chrzanowski a. Oſtrowo, Königl. Forſtaſſeſſor 
Kohlbach a. Oels, Arzt Dr. v. Karczewski a. Kowanowko, die Kauf 
leute Löwenthal a. Köln, Schilling a. Mainz, Springer a. Poſen, 
Unger a. Newyork u. Berne a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Adminiſtrator 
Schiller mit Frau a. Starkowice, Rechtsanwalt und Notar Sza⸗ 
franski a. Pudewitz, die Rentiers v. Kieräft a. Rogafen u. Frau 
v. Koſzutska a. Breslau, Königl. Baumeiſter v. korzewski aus 


RETTET ER 


Berlin, die Nittergutöbefiger Graf Dombski mit Frau u. Bedie⸗ 
nung a. Kaczkowo, v. Zablocki a. Dombrowka, v. Radonski aus 
Pawlowice u. v. Skarzynskt a. Miedzianowo, Student v. Lukomskt 
g. Wreſchen, Probſt Goreckt a. Rosko, Apotheker Smisniewicz mit 
Frau a. Golancz u. rer Wolski a. Gre ätz. 

Hotel de Berlin. Die Rittergutspächter v. Goscimski a. Klo⸗ 
dzisko u. Dormanowski a. Waldowo, Fabrikbeſitzer Bayer a. Frank⸗ 
fürt a. O., Direktor Wellmann a. Llegnitz, Rittergutsbeſitzer von 
Wilniczewsti a. Ruſſiſch⸗Volen, Bankier Staſzewski a. Kaliſch, 
Landmeſſer Henning a. Breslau, Verſicherungs⸗Inſpektor Baumann 
a. Magdeburg, die Kaufleute Meyer a. Berlin u. Neubert a. Wer⸗ 
nigerode u. prakt. Arzt Dr. Pankala a. Königshütte. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Arzt Dr. Schmidt a. Breslau, 
Verſicherungs⸗Inſpektor Henkelmann a. Berlin die Kaufleute Kotte 

a. Berlin, Zöllner a. Dresden u. Müller a. Leipzig. 

Theodor Jahns Hotel Die W Wolfſohn und 
Bernſtein a. Berlin, Maelzer a. Exin u. 
e Frau Regen u. Freudrich a. Berlin u. Baumeiſter 

chultz a 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 23. Sept. [Wochenbericht te Stärke und 
Sate don Max Sabersky.] la Kartoffelmehl 
17501850 Mark, Ia. Kartoffelſtärke 17,50 —18 50 Kar⸗ 


50 M., IIa. 
toffelſtärke und Mehl 14,50 16,00 M., feinſte Kattoffelſiärte, 
e Berlin 9.008, 70 Mark, gelber Syrup 21,00 bis 
21,50 M., Capillair⸗Syrup 22—22,50 M., Capillair- Export 23,00 
bis 2 0 M., Kartoffelzucker gelber 21,50 — 22,00 M., Kartoffel. 
Ei, En. 22.50 — 23,00 M., Rum-Couleur 36,00-37,00 M., Bier⸗ 

ouleur 35,00 — 36,00 M., Dextrin elb und weiß Ia. 25,00—26,00 
o. Ila. 23, 00—24,00 M., Wekzenſtärke, nasche cd 31,50 bis 

220 do. großſtückig 38,50 — 39,50 M., Hall 90 und E Sale 
4040,50 M., Reisſtärke (Strahlen) 48,00 —49,00 M., do. (Stücken) 
46,00— 47, . Maisſtärke 33—34 M., Schabeſtärte 30—31 M. 
einſte Kartoffelstärke auf dringendes Angebot der Producenten 


ark weichend. Alles pro 100 Kilogramm ab Bahn Berlin, bei 
Partien von mindeſtens 10 000 Kilogramm. („B. B.⸗C.“) 
Marktberichte. 


Berlin, 25. Sept. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direltion Pan den ae in 
der Zentral⸗ Markthalle] Ma age 5 ch: 
Starke Zufuhr, n Geſchäft, Prelſe ch. 2 es Kinds 
und Schweinefleiih am Markt. Wild und Bellü ufuhr 
an Wild und . genügend, Geſchäft lebhaft, Pre e feſt. 
Zahmes Geflügel reichlich am Markt, bei ſchwachem Geſchäft wenig 
veränderte Preiſe. Fiſche: Zufuhr gering, Geſchäft ziemlich 
een, were ge Butter und Räfe: Unverändert. 

Obn und Südfrüchte: Bei ziemlich flottem 
eſchüft el et Blumenkohl wurde auch heute nicht 
geräumt. Weintrauben etwas billiger. 

ziel ſch. dtindfleiſch Ia 50 56, IIa 45-48 un 0 7 
28 33, däniſches 40— 43, Seabftetih la 54-60 M., ia 38 
1 ib a 48 a 30 45, G Sebi 52-59 m. 

atınler 40—43 M., "Frufftices — M., Serbiſches —— M., 
Dänen 53-55 M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. 
5 —5 80—88 M., bo. bone 1 5 85— 100 NM. 
ſchink — M. Speck, geräuchert do. M. 
Sch 110120 M. per 50 Kilo,. Gänfebräfte 1,50—1,60 M. 


Be Wild. Rehwild Ia. per ½ Kilogr. 0,70—0,85 M., IIa. 0,50 
is 0,55 age f. er 00 5 are DM, oe 
10 — nge —,— aſen ü 
1175 15 2500 M., Damwild 0,33 —0,40 M. ver ½ Kilo. 
Roth g geln gel Rebhühner junge ,80—1,05 M., do. alte 
0,55 - 0.65 M., 3 p. Stck. —1 1.20 A., Krickenten — M., 


— 


Faſanenhähne 1 FT 00 M. 
Zahmes Berläget,, lebend. Gänſe, junge, St. — M., 
Enten inländiſche Puter do. — A., Hühner do. 0,85 —1, 10 


M., junge, inländiſche 0,45—0,70 M., Tauden 0,34—0,40 M. 
iſche. Hechte ver 50 Ktlogr. 61-75 M., vv. matt 45 bis 
50 M., ander 90—95 M., do. klein matt 60-70 M., Barſche — 60 
., arb f. n, große 80 U., do. mittelgr. 70—75 M., do. kleine, 
87-64 M., Schlete 9095 M., Blete 49—52 M., Aland, 48 bis 
60 M., bunte liche 30—44 „ Aale, große, —90 M., do. 
mittel 66 — 2 M., do. Heine 53-59 M., Plötzen 80-40 M 
Naruuſden 60 66 e., vioddom 36—40 M., Wels O We 
Raape bis 48 Me. 
Schaltötere Hummern, per ½ Kg. — 2,50 M., Krebſe 
große, uber 12 Ctm., p. Schock 8,20 — 9,50 M., do. 10—12 Etm 
3,50—4,609 M., do. 10 Etm. do. 1.50—2,50 50 M. 
Butter. a. per 50 Kilo 12)—124 M., Ila do. 114—118 M., 


Kloſe a. Bromberg, die Erb 


perg⸗Traun empfangen. 


Feſtſetzungen 


der ftädtlicen Markt Höch⸗ Nie- Höch⸗ Nie- Oöch⸗ Nie- 
* blut fter drigſt] fter drigſt. 
Roticunge_Sommlffion. fs E. J.. E. .. Sr. or. Br 


€ 
ES 
DER U 25. 14 10 
Weizen, gelber 
a 3 


lter 12 30 
neuer 12 20 
Roggen 1140 
Gerſte 2 13 — 
Hafer alter 1470 


= neuer. 
fen . 


Teiephoniiche hg rain ag 


Magdeburg, 26. Sept. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92%. alte Wage 105 
Kornzucker ext. von 88 1 8 Nend. 71 — Waare 15,15 

88 neue „ . 15,35 
Nachbrodukte excl. 75 Prozent Rend . —.— 

Tend 15 feſt. Preiſe ehr unregelmäßig. 
rr ee ice un nn, 29,50 
Fr!!! RE ET tr —.— 

ehr. ide a u nem egeraee 29,25 
, ae er 28,25 


Tendenz: 
Waitee . Tranſito 


Hamburg hei Sept. 15,02, Gd., 15,10 Br. 


— 5 per Oktbr. 14,37'/, bez., 14.40 Br. 
dto. 3 per Nov.⸗Dez. 14,22"), Gd. 14, 27½% Br. 
dto. 5 per Jan. as 14,35 Gd., 14 ‚40 Br. 
Tendenz : ftetig. 
Breslau, 26. Sept. Epiritusberigt. Septbr. 


50 er 5450 M., do. 70 er 3450 M., September⸗Oktober 
—.— Ottober⸗November —.—. Tendenz: höher. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 26. Sept. [Privat⸗Telegr. der „Bof. 
3tg.“] Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden, daß Fürſt 
Bismarck ſeit Sonntag zehn Telegramme an den Kaiſer abge⸗ 
ſchickt habe. Es ſtehe feſt, daß weiter verhandelt werde. 
Ferner berichten die „M. N. N.“: Der Fürſt hat faſt keinen 
Appetit, das Geſicht iſt ſehr bleich und am Kinn ſtark einge⸗ 
fallen. Seit zwei Tagen ſind keine Ausfahrten gemacht. Graf 
Lehndorff, der langjährige Generaladjutant des alten Kaiſers, 


w. verweilt ſeit drei Tagen incognito beim Fürſten. 


Berlin, 26. Sept. Von den im Krankenhauſe zu Moabit 
befindlichen 3 cholerakranken Schiffsleuten iſt einer in der ver⸗ 
gangenen Nacht geſtorben. 

amburg, 26. Sept. Von geſtern bis heute Morgen 
ſind 5 neue Erkrankungen gemeldet, davon verlief eine tödtlich. 
In Altona iſt eine Erkrankung angemeldet. 

Mohnes, 26. Sept. Kaiſer Wilhelm iſt geſtern Abend 
um 9 Uhr nach herzlicher Verabſchiedung von hier abgereiſt. 
Am Bahnhofe waren die Spitzen der Behörden und die geiſt⸗ 
lichen Würdenträger erſchienen. Eine zahlreiche Menſchenmenge 
brachte dem Kaiſer lebhafte Ovationen dar. 

Wien, 26. Sept. Kaiſer Wilhelm iſt heute früh um 
8 Uhr auf dem Bahnhoſe Hetzerndorf eingetroffen und von 
dem Kaiſer Franz Joſeph, welcher die Uniform ſeines preußi⸗ 
ſchen Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiments trug, empfangen 
worden. Die Monarchen reichten ſich die Hände und küßten 
ſich zweimal. Da Kaiſer Wilhelm ſich jeden Empfang ver⸗ 
beten hatte, wurde er nur von dem Statthalter Grafen Abens⸗ 
In Begleitung deſſelben fuhr Kaiſer 
Wilhelm nach dem Luſtſchloſſe 1 wo er, trotzdem 


Börſe zu Poſen. 
Als 5 [Amtlicher Börſenberlcht.) 
s Gekündigt —,.— L. Reg 8 —.— 
(70er iR, Loko ohne Faß (50er) 52,50, (70er) 32,80. 
26. Sept. Privat⸗Bericht.] Wetter: Schön. 
8 Ai feiter. Loko ohne Faß (50er) 52750 —— 92 80. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 26. September (Zelear. eye B. Heimann d 


1 feſter Jepiriuns feſter 
ept.⸗Ott. 149 — 1149 Joer foto obne Faß 94 N 33 80 
Nov. Dez. 151 75151 50] 70er September 2 2 — 
70er Sept.⸗Ott. 2 32 
5 fefter 70er Okt.⸗Nov. 2 — 81 60 
129 — 27 70er Nov.⸗Dez. 54 — 81 60 
do. 1 De 130 75129 50 70er Mat 37 70 37 40 
Nüböl ſtill 50er loto ohne Faß -— — — 
de. Sept. Ott. — 48 eee 
do. April⸗Mai 80 5 Ide. Sept. Ott. 160 25/159 50 
Künbigung 2 De Wſpl. 
Kündiaund er „Bier, D 8 ben, —moSR. 
Bertin, 26 September. Schiuſt⸗Kur e. 8 
W pr. S . 149 50 149 — 
; 15 — 16551 75 
en pr. e 8 — 127 75 
do. v.⸗Dez. 133 25 130 — 
eving. Gad leinen Nottrangen. — * . — 
be. oer S 32 50 82 — 
do. 70er Sept.⸗Okt 12 50 82 — 
do. Oer Okt.⸗Nov. 32 — 31 70 
do. 70er Nov.⸗Dez. 82 — 61 70 
do. 70er Mai 37 70 37 40 
do. 50er alto EEE gr 
Mate 25 — 2 
Dt. B. / 0 90 2 85 20 Voln. 3% Mibdri. 65 50 65 7 
Tong bb. 0 Un 108 30 11 e 15 = 95 8 
4 naar. Oldx. 
Bof. 4* hl 1＋ 98 10 IB 40 955 ng 89 301 89 5 
ol. 84°, do. x * 8 20 70201 10 
7 tenbriefe 103 70 102 70 Jomb = 42 20 
0. . 94 50 Disk Rommanbit f 173 10 125 10 
do. Silber | 


1 m. 3 
8 101 500 6 | 


'39 50 


— — SAN Bol. 27 50 77 50 ee: Steinſa z 33 90 33 80 
83 tim 


che Rente 83 90 30 
e up 
n — 1 weizer Zen 
do. zw. Orient. Anl. 66 0 — - ch. Ahlen 28 — 50 
Rum. 4% Anl. 1880 80 80 and m 601152 90 
Serbiſche R. 1885. 75 75 75 40 0 e Bank⸗ Akt. 151 50/151 80 
Türk. 1°, kon. Anl 23 15 23 75Nönſgs- u. Lauraß „104 40 . 25 
Disko mman173 — 173 4 U} 120 10/120 75 
= ese; Kucott 200 75. Dißkontosfo 
e: Kied n mmanbit 1 

Rufßflſche * 211 75. — 

®& 26. September. 1 Taler. Agentur B. Heimans, voſe.) 
Weizen höher Spieltag unveränd. | 
do. Sept⸗Okt 145 — 143 25 per 70 M. Ada. 33 501 93 50 
do. Okt.⸗Nov. 148 —144 — , September „ 31 50 31 50 
Roggen höher ept.⸗Ott. . 31 50 31 60 
de, Sept⸗Ott. 124 5023 —| Petrolenm n 
do. Okt.⸗Nov. 125 — 124 — bo. per loto 8 75 8 70 
Nüböl behauptet 
do. Sept.⸗Okt. — 
do. Norli⸗ Mai 48 70 48 


) Petroleum loko a Ufance 1¼ Proz. 
— e— . ' '. . .Ü.ꝶͤſÜ.ͤ lͤ——... —. —. ͤ—TL—..... 
Wetterbericht vom 25. September, 8 Uhr Morgens. 


arom. ad. 0 Gr. 
Stationen. nachd. Meeresniv 
reduz. in mm. 


es regnete, ſich ſofort in den Park begab. 64 
geringere Hoibutter 107—112 M. Landbutter 90 105 M. i 26. S Die „Wi t 8 licht ein | Aberdeen 760 8 wo 6 
Eiter. Frische Landeter ohne Rabatt 2,35—2,45 M. p. Schock. Wien, ept. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht ein 

6 egen . Kartoffeln: Daberfe in, de enladung per 50 Nil | Dekret des Kaiſers an den Mimiſterpräſtdenten Grafen Taaffe, Eee 7 = 1 
1,30—1,50 — do. blaue per 50 Kilo —2 Roſenkartoffeln p. welches den Reichsrath einberuft. Stockholm. 746 WSW 4 wolkig 8 
50 Kilogr. 1,25—1,50 M., Knoblauch per Scho 120 M., Mohr⸗ Paris, 26. Sept. Meldungen aus Buenos⸗Ayres zufolge aranda 742 NO Abedeckt 7 
rüben per 50 Kilogr. 4,00 nn Kohlrabi per Schock 0,60 —0,75 M., dauert die ſtren e Blokade fort. rsburg 754 S Abedeckt 10 
1 10 50 junge p. Schoc 0,751.00, M., dan e der Schock 8 9 oskau 762 S 1 wolkenlos 14 
Sellerle, 8 re 5,00 1 600700 el Lille, 26. Sept. In einigen Kohlengruben wird die 5 — NE Emo 3 
Kae 115 2,50 M., Spinat, junger ber 50 filo 6,0 Arbeit vollſtändig fortgeſetzt. Der Zug der Streikenden nach rege 765 MER 4 wolkia 11 
8 Lap eye junge 99 630 Bi 185 elle den Gruben hat keinen bemerkenswerthen Eindruck Pen gelber . i 758 WSW 7 wolkig 12 
9 15 Me., Gurken, bieſige p. Schock 4005,00 M., Schlangen⸗ Die Freiheit der Arbeiter und die Ruhe iſt überall voll⸗ vu. A — 88 dg 
ten. Slick 016.020 SR. Seoien bor Kue 020-630 ſtandig Fuidendd a E58 8050 * 

A, eh e per 4 Kilogramm —0,20 M., Champignon v. London, 26. Sept. Nach einer Meldung der „Times“ Neuſahrw ‘ 757 beiter 
ik, 0 „Wachs bohnen p. IR: Kilogr. 0,20—0,25 aus Philadelphia haben zahlreiche Arbeiter in New Hampfſhire Meme! 755 E 15 bedeckt?“ 1 

i per 50 Kilogramm —4,00 M., othtobl per wieder die Arbeit aufgenomme dem fie in eine zehnpro⸗ 5 

50 Keilcgr. 24 M., Weißkohl per 50 Kilogr. 1.502,00 M., Zwie⸗ wieder die Arbeit aufg n, nachdem zehnpro⸗ Pars 766 wolken 7 
beln „per "50 Kllogt. 6,00—7,00 M., Roſenkobl —0,25 M., Kürbis zentige Lohnherabſetzung eingewilligt hatten. Mehrere Eifen- | Münfter 751 SSW 5 Dunſt 8 
ver ak I 8 > 5 bahnen im Weſten haben ebenfalls eine zehnprozentige Lohn⸗ de 1 SW fil Deal 23 5 
N. Dust fel . ee garen Pf, e en äh Sera berabſetzung in Ausſicht genommen. Auch die Metallarbeiter Munchen 706 NW 1 3 
. BL. Nertablenen 5 bl Pflaumen, _ Böhmtiche in Ohio ſcheinen geneigt zu fein, ſich mit einer zehnprozentigen Che 4 88 A wolkenlos 7 
4 3 eißelbeeren p. , Sa r. 8—12 99 „ ſchwediſche Kürzung der Löhne einverſtanden zu erklären. Berlin 760 SW J bedeckt 8 
p. „ Kilogr, 1012 Pf. Pfirſiche p. ©, Sing. Pf., Wein⸗ London, 26. Sept. Nach einer Meldung des „Stan-| Bien . . 765 W. Abalb bedeckt 9 
— 3 95 5 e "Wi € 10,08 K . 3 ttentie dard“ aus Shanghai antwortete die chineſiſche Neger auf | Oreslan — 768 S 3wolfenlos 7 
Meſſina 300 Stck 23 M * * 0 nen, eine gemeinſame Note der auswärtigen Mächte, worin wegen 2 557 Or D 1 1 — 
Bromberg, 28 Seit. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) der barbariſchen Behandlung der Fremden in China und | Fe till dede 21 


5 a Wen 138 1 geringe a > ae 
— Rogge eringe Qualität 105—109 
Gexſte nach Dualttät 124 — 22 0 M — Brange rſte 181—140 * — 
Erbſen, Futter⸗ 135 — 145 Kocherbſen 150—160 M. — 
Fot 94.50 Mark 155-162 M., * 142 152 M. — Spiritus 
70er 
a eslau, 2 5 5 e 
oggen p. digt 
fene Kündigungsſcheine —, p. Se 127,00 Gd., Sept.⸗Okt. 12700 Gd. 
„Nov. 128,00 Gd . 1000 Kilo p. Sept. 160,00 Gd. 
Sept 549,00 Br., Sept⸗ kt. 49,00 Br., 
70 us (p. 100 Liter 4 100 Prozent 
0 M. e gekündigt — 
hee kin p. Sept. 50er 54,2. Gd. 
bne nmiab. Dre Börfenkommilke« 


—133 M., feinster über 


namentlich in dem unter der Verwaltung Tſcheng⸗Tſchi⸗Tungs 
ſtehenden Gebiete proteſtirt wird. Der ſbeſchuldigte Beamte iſt 
degradirt worden und wird ſeine l erhalten, wenn 
ſich dieſe Vorgänge wiederholen ſollten. 

Waſhington, 26. Sept. [Senat.] Stewart begrün⸗ 
dete feinen Antrag auf Verſetzung Clevelands in den Anklage⸗ E 
zuſtand, indem er denſelben auf das Schärfſte angriff. Er 
ſagte, es müſſe Einſpruch dagegen erhoben werden, wenn Cle⸗ 
veland Geſetzes verletzungen vorübergehen laſſe, weil dieſe Vor⸗ 
gänge Präcedenzfälle werden könnten. Werde hier nicht Ab⸗ 
hilfe geſchaffen, ſo bleibe kein anderes Mittel übrig als die 
Revolution. 


760 
9 Nachts Gewitter.) Nachts Reif. 
Ueberſicht der Wuüterung. 

Ein barometriſch es Minimum von etwa 740 mm liegt über 
dem 1 Bılen, einen Ausläufer ſüdweſtwärts nach der 
Weſtküſte Jütlands entſendend, unter def en Einfluß an der deut⸗ 
55 Küſte 1 ſtellen weiſe jtärmti 

n 8 arimum über 768 mm ltegt vorm Kanal und 
erſtreckt ſich I da 5 oſtwärts nach der Alpen gegend hin. In 
Deutſchland iſt das Wetter kühl, im Norden trübe, im Süden 
temit beiter. vielfach iſt Regen gefallen. Memel und Keitum 

Gewitter. m ſüdweſtlichen Deutſchland wurde Reif beo⸗ 
bachtet. In Kaſſel und Wiesbaden liegt die Temperatur 7 Grad 
unter dem Mittelwerthe. Deutſche Seewarte. 


Duck und Verlag der Hefbuchdruckerel von W. Decker u. Co. A. „Röſtel) in Boſen. 


- 


e Südweſtwinde wehen. 


